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Berlin. Von ein«m Eis«nbahn-
zuge ang«fahren und schwer verletzt
würd« der 26 Jahre alte Postbote Seg-

litz aus der Chausse«straße 28, der bei
dem Postamt auf dem Stettin«! Bahn-
hofe angestellt wa!. Beim Zusam-
menstoß ein«S MotoiwagenS mit einer
Droschke trug d«r Insasse dei letzieien,

Kaufmann Scholz, fchweie innen Ben-
utzungen davon. Dei Geh«im« Me-
dicinaliath Piofessor Füibiing«r
suchte beim Magistrat um Entbindung
von der ärztlichen Leitung der inneren

Abtheilung des Krankenhauses Fried-
richShain zum 1.April 1903 nach, da

der von ihm seit fast 17 Jahren ver-
sehene Anstaltsdienst ihn jetzt llixran-
strengt. B«i «in«m Brand« in der
Wohnung des Zahntechnikers Luttich,

Scharrenstraße No. 16, kam die 3j-
jährig« Tochter Grete um's Leben.
Piofesso! Emanuel Wieth beging sein
25jährigeS Jubiläum als Lehrei dei
akademischen Hochschule süiMusik und
gleichzeitig seinen 60. GebuitStag.
Aus ein 50jähiig«S Bestehen seines
Geschäfts blickte d«! Klempneimeist»
OSkai Mos«, Stioinsttaße 60, zuiück.

DaS F«st d«i goldenen Hochzeit be-
gingen: Geheim«! Regieiungsiath
Lentze und Frau, geb. Lentze; Geheimer
Commeicitnrath H«rz und
Schutzmann i. P. Carl Jocke und

Frau Auguste, geb. Priebusch, und das

Plllschnick'sch« Ehepaai. S«in 50-
jahiig«S Dienstjubiläum feieite der
Geldzähl«r kxi der Reichsbank Fianz
Königsmann. Eihängt hat sich aus
Schweimuth dei 54 Jahre alte frühere
Schlächtergeselle August Heinsch auS
der Landsberger Allee. Rector Au-
gust Seisfert, Leiter der 15. Gemeinde-
schul« in d«r Kastanienallee 82, beging
seinen 80. Geburtstag. Seisfert ist
d«r älteste unter den noch im Amt ste-
henden Gemeinde - Schullehrern Ber-
lins. Wittw« Emilie Schlüter
wurde auf der Kreuzung der Maria-
nen- und Naunynstraße von einem
Geschäftswagen umgestoßen, wobei sie
mit den Kleidern am Wagen hängen
blieb, etwa 40 Schritte mitgeschleift
und erheblich verletzt wurde.

Jnsterburg. Gerichts - Assessor

Seit einigen Tagen ist der 26 Jah-
re alte Postelev« Riel von hier, d«r
b«im Tel«graphenamt« in Danzig an-

übt hat.
Labiau. Dem Kreisthierarzt

Franz Schapen ist die kommissarische
Verwaltung der Kreisarztstell« in
Labiau übertragen worden.

Lapp ienen. Verschwunden ist
dei Rentier Ulbert Lange, welcher sich
seit einigen lahren hier aushi«lt.
Wahrscheinlich ist «r «itiunken.

Lokau. In den Wiithschassg«-
bäuden des VisitzeiS Tolksdois ent-
stand Feu«i. Sämmtlich« Wiith-
schaftsgebäude brannten mit allem G-
etreide niedei.

Mem «l. Die gioße Holzfchnei-
demiihle von Willy Anck«! in Kgl.
Schmilz bei Memel ist total niedeige-
brannt.

Tilsit. Kiirschnermeist«r Karl
Schaeser stellte seine Zahlungen ein.

Zint«n. Es fand hier zum er-
sten Mal eine probeweise elektrische
B«leuchtuna unserer Stadt statt.

Danzig. Landgerichts - Direc-
tor a. D. Vellmar erhielt den Rothen
Adlerorden dritter Klasse mit der

Schleife. Wegen Nahrungsfoigen

leigiftete sich die betagte Wittwe Hen-
riette Beitling in ihiei Wohnung mit-
tels Salzfäuie.

Elbi » g. Aus Anlaß des 50jäh-
ligen Jubiläums bei hiesigen höheien
Töchterschule ist diese! die Bezeichnung

Auguste Bictoiia - Schule"

dem Diiectoi Hoin den Rothen Adlei-
Oiden vieit«! Klasse; die Kaiseiin
schenkte de! Schule zwei Exemplare
ihieS Bildes.

Goll u b. Die Landwiith Bath'-
sch«n Eheleute in Naßwald feititen
ibie goldene Hochzeit. Pfanei Stoltze
übeiieichte dem Paaie bei d«! Einseg-
nung eine Bib«l.

Kulms««. S«in 50jähiigeS
Meist«!- und Büigeijubiläum b«ging
dei Schoinsteinfegeimiist«! und
Stadtveioidnetei August Beitram fr.
Die städtischen B«höid«n biachten ihi«
Glückwünsche da!.

Könitz. Dt! Kntgeivtiein hat
die biShengen Fühiei KieiSsecietär
Hauptmann a. D. H«yse und Kauf-
mann Hauptmann a. D. Paul W«rn«r,
die ivegen Kiankheit nie-

dc!N einannt. Zum Fühiei wuide

Rohde gewählt.

pommei'fchei Geistlich«!, ist,
alt, hiei a«sto!b«n.

Massow. Ihi goldene» Eheju-
biläum seieiien die Schumachei Kiä-
mei'schen Eheleute.

Siedkow. Auf dti Bictoiia-
mühle Hierselbst würd« der Pächter
Ferch beim Reinigen eweS in Thaltg-
k«it b«sindlichen Mahlganges mit sei-
nen Kleidern von einer Well« erfaßt
und gerieth mit dem rechten Arm in
das Getriebe, das ihm d«n Arm bis
zur Schult«! zeimalmt«.

Stolp. Wtgen voisätzlich«! und
betiiigeiisch«! Biandstistung wuid«n
der Administrator Kail Heitmann

gcricht zu 4 bezw 2 Jahren Gefängniß
verurtheilt.

Temp «lb urg. Bürgermeister

Stadt""'"
Oberhaupt unserer

Schleswig. Dem bei der Re-
gierung Hierselbst beschäftigten Regie-
rungsassessor v. Grönlng ist die com-

rungsbezirk Kassel übertragen worden.
Altona. Malerinciste! Kioll

stürzte beim Anstreichen eines Giebels
von einer Leiter und trug schwer« Ber-

del hat die Wittwe I. Petersens.
Angeln. Fußgendarm Franz

Katzke feiert« sein 25jährig«s Dienst-
jubiläum.

Brokdorf. Feuer zerstörte die
Besitzung des Landmanns F. Sievers.

Brunsbüttel. Im Alter von
75 Jahren verstarb dei Landesbe-
vollmächtigte B. C. Feil. Wählend
33 lah« war dieselbe Koogsvoisteher
für die hiesige Gemeind« und zugleich
Mitglied dei früheren Landesvei-

Gutsbesitzer
LantziuS auf dem nahe gelegenen Gute
Marienthal ist auf dem Gute Both,
kamp bei Kiel, wohin er zur Jagd ein-
geladen war, am Herzschlag gestorben.
LantziuS, der daS 61. Lebensjahr er-
reichte, bekl«id»t« mehrere Ehrenposten.

Hollingstadt. Einem Vrand«
fiel das Gewese de« Hofbesitzers und
GastwirtheS Johann«S Nissen zum
Opfer.

ZcHleN««.
Leobschütz. DaS Dopp«lfest

des hiesigen Gymnasiums, di« Feier
des 150jährigen Bestehens und die
Einweihung des neuerrichieten An-
staltsgebäudeS am End« d«r König-
Ottokarstraße. wurde unter großer
Betheiligung begangen.

Litgnitz. W«gen Körperverle-
tzungen wurden von der hiesigen
Strafkammer veruitheilt: Aib«itei
Paul Kleineit zu 4 Monaten, Schlos-
se! Paul Fischei zu 6 Monaten,
Schlosseilehrlina Oswald Knapp« zu
6 Monaten und Arbeiter Oswald
Wuth« zu 3 Monat«n Gefängniß.

Märzdorf. Häusler und Zim-
mermann Scholz feierte mit fein«!
Fiau das Fest de! diamantenen Hoch-
zeit. DaS I-übelpaai steht im Alter
von 82 und 84 Jahren.

Niede! -WolfSdoif. Einem
Brande fiel die gefüllte Scheune des

GutsbtsitzeiS Kühn zum Opfer.
Zabrz «. Aerginfpettor Di.

Dantz bei de! Cential - Verwaltung

Hierselbst ist zum Bergwerks -Direktor

Mrsvinz?osen.
Posen. D«r bisherige Ober-

Buchhalier bei der Reichsbank-Haupt-
stelle Hierselbst Koehler wuide zum
Obe! -Buchhaltei b«i der Reichs-

Brom berg. Kaufmann Roman
Ludwik stellt« seine Zahlungen ein.

Dobberfchütz. Hier starb der

D. Wolffi er hat bis zum Jahie 1900

Gnefen. Für die hiesig«
Stadtbaumeisterstelle wurde Regie-
rungsbaumeister Kadow aus Posen
gewählt.

Groß -Slawsk. Eine Scheun«
und ein Stall des Wirthes Johann
Spychalski sowie diei Wohnhäusei
nebst zwei Anbauten des Wiithes
Michael Glowacki biannien niedei.

Mogilno. In d«! Stadtveioid-
neten - Versammlung wuiden dei wie-
delgewählte Beigeoidnete London und
dei in d«n Magistwt g«wählt« H«ii
Kubitza duich den Büigeimeistei Föhse
in ihi Amt eingefühlt.

Nroviriz Kachle»?.
Ilfenbul g. Aibeitei Hell-

voigt fiel duich Scheuweiden der
Pferde vom Wagen und trug schwere
Verletzungen davon.

Neuhaldensleben. Bade-
meister Andreas Koch beging mit sei-
ner Gattin das diamantene Ehejubi-
läum. Der Kaiser verlieh dem Jubel-
paare die Ehejubiläumsmedaille.

V«!dacht« dei Brandstiftung wurde
der Restaurateur Heise veihaftei, des-
sen am Klopftocksweg belegene! Tanz-
saal ein Raub dei Flammen wuide.

Zimmeimann, übeiieichte ihm ein
weithvolles Silbergeschenk und heftete
ihm den vom Kaisei veilieh«nen Kio-
v«n - Oiden 4. Klasse an.

Weißensels. Lehier Kirch-
berg, der seit fast 50 Jahren im hiesi-

thätig sein

Hohenzollern mit

Wittenberg. Beim Photo-

schleift ,und staib an den Veiletzun-
gen.

Hannovei. Das Ijjähiige
Töchteichen des Giasweg 19 wohnhaf-
ten Maschinisten Kellnei stand im

Mutt«! und stüizt« in die Tiefe.
Duich das Aufschlagen auf eine vor

litt das Kind derartiae Schädelvei-

letzungen, daß e« starb.' ? Bur«audie-
ner Heinrich Kämpfn«! konnte auf eine
2Sjährige Thätigkeit in dem Architek-
tur « Bureau des Architekten Schor-
bach Hierselbst zurückblicken. Durch
Messerstich« arg zugerichtet wurde vor
«wer Wirthschaft am Lärchenberge der

39jährige Arbeiter Karl Heunicke, H«r-
renhäufer Kirchweg 36 wohnhaft.

Aurich. Kaufmann Karl de
Graaf stellte seine Zahlungen ein.

Elze. Pastor Rautenberg von
hier ist zum Pastor von Launenau ge-

Emden. Packhausmeister Dirk
Dirksen Hierselbst feierte daS Fest der
50jährigen Thätigkeit bei der Wein-
großhandlung H. Kappelhoff Wittw«
<8- Sohn. Aus Anlaß dieses Jubi-
läums veranstaltete die Firma für ihre
Angestellten «ine Festlichkeit.

Grund. Bürgermeister Lehmann
hierselbst wurde zum Bürgermeister
von Wenigenjena gewählt.

zvestsalen.
Herford. Professor a. D.

Eduard Aust ist hier gestorben.
In einem Wassergraben fand man die
Leiche des 15 Jahre alten Bürst«nar-
beiiers Wilhelm Schütte. Steuer-
sekr«tär Grothe ist auf seinen Wunsch
nach Hamm versetzt worden.

Iserlohn. Für die in den

Ruhestand getretene Lehrerin Robrecht
würd« Lehrerin Mari« Brey aus
Groß - Anheim an der hiesigen katho-

lischen Volksschule angestellt.
Neuenkirchen. Ihr 25jäh-

riges Berufsjubiläum beging die Leh-
rerin Bäumt».

Sande. Lehrer Johannes Rü-
ther ist von hin nach Elsen versetzt
worden.

Unna. Auf dem Boden des
HaufeS Massenerstra? 75, dem Zug-
führer Göbel in Dortmund gehörig,
entstand Feuer. Der Dachstuhl ist
vollständig abgebrannt.

Wann«. Uebtlsahren wurde
das dreijährige Töchterchen der Ehe-
leute Janzig von einem Bi-rwagen.
DaS Kind trug keine lebensgefährliche
Verletzungen davon.

Wickede. Der Schreiner - Ge-
selle Max Beyrich von hier kam den

Messern der Dampfhobelmafchine zu
nahe, wobei ihm drei Finger der lin-
ken Hand gänzlich abgeschnitten wur-

Köln. Oberlandesgerichts-
Senatspräsidenien a. D. Saurland
Hierselbst ist d«r Roth«. Adler-Orden
zweiter Klasse mit Eichenlaub verlie-
hen worden. ?Die Kaiserin verlieh
der verwittweten Frau Laura Oelber-
mann hier das Goldene Frauen-Ver-
dienstlreuz am weißen Bande. Fa-
britbesitzer Adolph Bauer aus Köln-
Lindenthal, der der Veruntreuung von
18,000 Mark zu Ungunsten des Syn-

dikats westdeutscher Tonröhrenfabriken
beschuldigt war, wurde auf «in Jahr
Gefängniß verurtheilt.

Düsseldorf. Dem Direktor
der hiesigen Kunst-Akademie, Professor
Janßen, würd« d«r Rothe Adler-Or-
den zweiter Klasse mit Eichenlaub ver-

liehen. Gymnafialdireltor a. D.
Dr. Kiesel beging seinen neunzigsten
Geburtstag.

Duisburg. Die ehemaligen
Bankiers Portier und Henkel, frühere
Inhaber der Rheinischen Bankcom-
mandite Portier, Henkel u. Co. in
Ruhrort wurden vom hiesigenSchwur-
gericht wegen Vergehen gegen die Con-
kursordnung und das Depotgesetz zu
2 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Elberfeld. In dem Laborato-
rium des Feuerwerkers Lippold «xplo-

dirten eine Anzahl Pulverfäcke. Ein
Arbeiter wurde schwr verletzt, Lippold
selbst und zwei andere Arbeiter erlit-
ten leichtere Verwundungen. Das

Dach des Gebäudes wurde theilweise
zertrümmert. In Anwesenheit des
Regierungspräsidenten v. Holleufser
wurde daS städtische Museum einge-
weiht und gleichzeitig ein« Ausstellung
von Kunstwerken aus Elberfeld

Arovlnz Abessen Vastau.
HerSfeld. Forstmeister Aumann

dahier, der Senior der Oberförster im
hiesigen Kreise, tritt am 1. April 1903

Hüns e l d. Das 2 Jahre alte
Mädchen Karolina Vogt kam beim
Spielen dem Mühlgraben zu nahe,

stürzte in denselben hinein und er-
trank.

Lispenhausen. Hier fand die
feierliche Grundsteinlegung des neuen
Schulgebäudes statt.

Rhina. Lehrer Emmerich von der

nach 48jähriger Schularbeit in den
Ruhestand getreten. Aus diesem An-
laß erhielt Emmerich den Adler der

ne des Handelsmanns Abraham

Wiesbaden. In einer Wirth-
schaft an der Ecke der Bleich- und

Hellmundstraße schlug der 59 Jahre
alte Bäcker Horn im Streit den Tün-
cher Westerburg in'S Gesicht; er wur-
de darauf vom Kellner Ficht zur Thür
hinausgeworfen. Die Folge worein

Wie nhau s e n. Arbeiter Heppe

abspringenden Kette so schwer auf
den Leib getroffen, daß er sofort ver-
schied.

Alten bürg. Werkführer Ra-
scher bei der Firma Gebr. Häußler hier
feierte das Jubiläum seiner 60jähri-
gen Thätigkeit. Ueberfahren und
getödtet wurde auf dem hiesigen Bahn-
hof der Wagenrücker Zeißig aus Win-

! Bischofroda. DaS Wohnhaus

nebst Scheune des Berginvaliden Je-

Vraunfchwtig. Hier feierte

durch lange Krankheit getrieben.
Das hiesige Schwurgericht verurtheilt!
die unverehelichte Schneiderin Elise

Eine von hier wegen KindeStödtung zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß.

Dessau. Das Fest der diaman-
tenen Hochzeit beging der Oberstallmei.
ster Generalmajor a. D. Adolf V.^Be-
Frifche? Kapellmeister Franz Mi-
korny wurde als Nachfolger des ver-
benen HofkapellmeisterS Hosratb Dr.
Klughardt für das hiesige Hoftheater
definitiv verpflichtet.

Eifenach. Gegen unfern Ersten
Bürgermeister Dr. von Fewfon, in

waltfchaft unlängst Akten beschlag-
nahmte, ist nunmehr die strafrechtliche
Verfolgung einer strafbaren Handlung
eröffnet. Dr. von Fewfon hat fein:
Stellung als Chef der Polizeiverwal-
tung in die Hände des zweiten Bür-

h s L ndt S

Hierselbst ist infolge Herzlähmung ge-
storben. Ein Stall des Ziegeleibe-

Gandersheim. Bürgermeister
von Ernst wurde auf Lebenszeit wie-
dergewählt.

Chemnitz. Der hier wohnhafte
36 Jahre alte Vormann feuerte auf

sein 10 Jahre altes Kind. Der Mör-
der ist flüchtig.

Erbisdorf. Bergarb«iter Rind-
fleisch aus Döllen bei Dresden er-

tränkte hier seine beiden jüngsten Kin-

dann selbst der Behörde.
Gersdorf. Einem Brande fiel

das Wohnhaus des Besitzers Lange
zum L)pser.

zeit.
Leipzig. Der Privatdocent an

der hiesigen Universität, Dr. Victor
Rothmund, wurde zum außerordentli-
chen Professor der physikalischen Che-
mie an der deutschen Universiät in
Prag ernannt. Professor C. H.
Degenkolb feierte seinen 70. Geburts-
tags fidN ch

Naundorf. Im 61. Lebens-

Schedewitz. Beim Spielen ge-
rieth der 12jährige Willy Großpieth

Beine abgefahren.
Stauchitz. Auf dem hiesigen

Bahnhofe gerieth der Rittergutsarbei-

Wilkau. Buchhalter Jiickel von

rere tausend Mark.

Darmstadt. Der Großherzog
beabsichtigt in diesem Winter eine

dreimonatliche Reise nach Italien zu
unternehmen, woselbst er einige Tage

der Gast des Vicekönigs sein wird, um

dann voraussichtlich der Einladung

mehrerer indischen Fürsten zur Jagd
Folge zu leisten. Ad. Schläger,
Kassirer bei der Staatsschuldenkasse,

Birkenau. Die Hofraithe des
Gutspächters Adam Walter in dem

zur hiesigen Gemeinde gehörigen Wei-
ler Rohrbach ist vollständig niederge-
brannt.

Friedberg. Unter großer Be-
theiligung feierte der hiesig« Gesang-
verein .Frohsinn" das Fest seines 50-
jährigen Bestehens. Von den Grün-
dern sind noch fünf am Leben, näm-
lich Fritz Hecht, PH. Vogt, H. W.

Kautz, H. Schleuning und Wilh. Ul-
rich.

Gießen. Obersteuerinfpektor A.
Weißenbruch wurde zum Regierungs-

von aus Eintting
mit einem Zaunpfahl erschlagen.
Sein Bruder Vinzenz ich gleichfalls
halb todt geschlagen worden.

mann von hier wurde, als er auf dem
Heimwege von Geroldshausen das
Bahngeleise beniitzte, von ein«m
Schnellzug« ersaßt und getödtet.

Markf« st. Schiffer und Zim-
mermann Georg Enzenberger von hier

i der mit seinem Sohne betrunken von
Würzburg heimkehrte, fing mit Letzte-

! schließlich mit einem Messer einen
lebensaefäbrlickcn Stich in die Lunge.

Mi'lt«nb«ig. Nach mehijäh-
rigem schwerem Leiden vcistaib Dr.
Theodor Gaggel, der seit nahezu 30
Jahren hier gewirkt hat.

Neu - Pafina. Karl Nau-
mann, der bekannte Genremaler, ver-
schied hier im Alter von 75 Jahren.

Neu - Ulm. Das siebenjährige
d«S GemeindedienerS

schwer v«rl«kt.
Obergun zburg. Der lang-

jährig« hiesige Bürgermeister Josef
Haug ist im Alter von 47 Jahren ver-

storben.
Partenkirch«n. D«r Prinz-

Regent hat bei dem siebenten Knaoen
des Zimmermeisters Braun hier
Pathenstelle übernommen und das

übliche Geschenk von 60 Mark über-

zienrath I.B. Korntheuer, seit 29

Jahren Handelsrichter am hiesigen
Landgericht, Mitglied deS Eisenbahn-
rathes unv lange Zeit Mitglied des

Handels- und Gewerbekammer für
Niederbayern, feierte seinen 70. Ge-
burtstag.

Rohrbach. Ein Brand legt«
daS Anwesen deS GütlerS Maier in
Asche.

Tann. Di« in hiesiger Gegend
beim Landvolke vielbekannt« und ge-
suchte, sogenannte ?Homöopathen-
Doktorin", die alte Leitner - Bäuerin
von Noppling, wurde während des
Sonntags - Gottesdienstes in der

Kirch« vom Schlage gerührt und starb.
Württemberg.

Stuttgart. Die Königin ver-
lieh der Palastdame Gräfin v. Uxkull-
Gyllenband ihr Bildniß mit Brillan-
ten, an einer Schleife zu tragen.
Dem bisherigen Rektor der hiesigen
Technischen Hochschule, Professor Dr.
v. Weyrauch, wurde das Commentur-
kreuz 2. Klasse des FriedrichSordenS
und dem Professor Krüger, Vorstand
der kunstgewerblichen Lehr- und Ver-
suchSwerkstätte Hierselbst die goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft
am Bande deS Friedrichsordens ver-
liehen. Dem Baurath Weigl« wur-
de anläßlich der Einweihung deS

baurath" ertheilt, dem Hofwerkmeister
Hangleiier das Ritterkreuz 1. Klasse
des Friedrichsordens, und seinem Ge-
schäftsführer Nerrlinger daS Ver-
dienstkreuz deS Kronordens verliehen.

Backnang. Gerbermeister Ernst
Breuninger stellte seine Zahlungen
ein.

Bolsternang b. Wangen.

D«r 88 Jahre alte O«tonom Kimpsl-r
und dessen 85jährige Ehefrau feierten
das Fest ihrer diamantenen Hochzeit.
Unter den zahlreich erschienenen Gästen
befanden sich auch der Fürst Zeil und
dessen Söhne.

Engstad t. Die 4 bezw. 1j lah-

alte Kind erschlug.

Investitur des StadtpfarrerS Kafch-
reuter von JSny durch Dekan Hof-

Honhardt. DaS Anwesen der

Familien Gsell und Glessing brannte

vier Jahren Gefängniß.
Wyeinplakz.

Frankenthal. DI« F«uer-
nxhrdienftauszeichnung, welche der
Prinz - Regent für 25jährige Feuer-
wehrdienstzeit gestiftet hat, erhielten
hier der Commerzienrath Franck,
Kupferfchmi«d Paul Just und die Ar-
beiter Josef Muller, genannt Rockel,
und Peter Schreiber. Die Auszeich-
nung für 15jährige Feuerwehrdienst-
wurde verliehen: Karl Hamm, Jean
Diehl, Emil Steidel, Peter Uebel,
Jakob Becker, Valentin Glaser und

Iggelheim. Di« Verwesung
der hiesig«» Steuer- und Gemeinde-
Einnehmern wurde dem geprüften
Einnehmereicandidaten Jacob Nau-

Hayingen. Ein tragisch«»
Ende nahm für den Bergarbeiter G.
Herkel die Feier seines Abschiedes von
dem Juoggesellenleben. Als man
auseinanderging, fing einer seiner
Gäste, ein Maurer Braun, mit ihm
Streit an und brachte ihm zwei Mes-
serstich« am Kopf bei.

Dettingen. Der Postverwal-
ter Sehr von hier ist, nachdem er Un-

Remilly. Ein heftiger Brand
kam auf dem Hofe des Herrn G«rard
zum Ausbruch. Das Vieh und Mo-
biliar konnte gerettet werden. Der

Schlettstadt. Der früh«,«
Spezereihändler Weißentanner, ein in
den 50er Jahren stehender Privatier,
hat mittels Kohl«ngaS Selbstmord
verübt.

Schwerin. Nachfolger des ver-
storbenen Geh. Hofraths Professor Dr.

lichen Kunstsammlungen ist Dr.
Steinmann aus Jördensdorf i> M. be-
rufen worden. Im 73. Lebensjahre

verschied hier der Kaufmann Gustav
Schall, langjähriger Mitinhaber der
hiesigen Banksirma Schall <8:

Biit o w. Erbpächter Vick erlitt

starb/
g>Idenburg.

Etzhorn. Der alte Hesterkrug,
dem Wirth Roben gehörig, brannte
nieder.

Tissa». Gastwirth Dau hier
verlauste sein Gasthaus ?Fünf Lin-
den" fiir 38,000 Mark an den Ober-
kellner Gries.

Vechta. Dem Oberlehrer Dr.
Brüggemann hierfelbst ist zu Ostern
1903 die erbetene Entlassung aus dem
oldenburgischen Staatsdienste gewährt
worden.

Freie Ktcidte.
Hamburg. Fabrikbesitzer Hein-

rich Upmann Hierselbst erhielt' den
Kronenorden 2. Klasse. Die hiesige
Cavalleristen - Kaineradfchaft beging
ihr 25jährigeS Stiftungsfest. Aus
diesem Anlaß hat der Senat der Ka-
meradschaft eine neue Standarte ver-
liehen, deren Ueb«rst»b« im Rathhaus«
ersolgte. Capitän Godeberg, In-
spektor der Rhederei Rod. M. Sloman
jr.. stürzte bei der Jnspizirung des zu
der genannten Rhederei gehörenden
Dampfers ?Spezia" infolge eines
Fehltrittes in d«n Raum und zog sich
eine Verletzung am Rücken zu. An
Bord eines im Zollkanal liegenden
Oberländerkahn fiel der Scheuermann
G. A. I. Harm vomDeck in den Raum
hinab und erlitt «in« schwere Schulter-
Verletzung. Sein 50jährigeS Dienst-
jubiläum feierte d«r auf der Werft
von H. C. Stülcken Sohn angestellte
Zimmermeister und Dockmeister Wil-
lens. In d«r Petersstraße fiel die
Bjährige Johanna Kohlmeyer mit ei-
nem Korb, in dem sie Wäsche trug, di«
Haustreppe hinab und erlitt schwere
Verletzungen.

KcHweiz.
Luz«rn. D«r 36jährig« Gott-

hardbahn - Condukkur Sauter gab
auf di« Gastwirthin zur ?Weinrosc",
Wittw« Kron«nb«rg, zu d«r «r näh«r«
B«zi«hung<n unt«rhalt«n hatte, sechs
R<volv«rschllss« ab, wodurch di« Frau
g«tödt«t wurde. Die Polizei v«rhin-
d«rte den Thäter noch rechtzeitig,
Selbstmord zu begehen.

Rheinfelden. In der Heil- und
Pflegeanstalt Königsfelden, wo «r seit
drei Jahren an unheilbarer Krankheit
darnieder lag, starb Dr. med. Emil
Wieland von hier im Alter von 72
Jahren. Dr. Wieland war der Sohn
des einst berühmten ungarischen Poli-

Wieland.
Aellerreich-Angarn.

Innsbruck. Ordentlicher Pro-
fessor d«r klassischen Philologie Dr.
Johann Müller trat in den Ruhestand.
Aus diesem Anlaß erhielt Müller

86. Lebensjahre.

die silberne Hochzeit.
Mährisch - Trilbau. Die äl-

Jahres ihr 102. Geburtsfest gefeiert.
Meran. Der bekannte Arzt Dr.

Karl von Breitenberg ist hier gestorben.

französischen Briefmarke soll Anfang
des nächsten Jahres erfolgen. Di«
französische Regierung benutzt« für

Roth, welch« ber«iis di« n«uen franzö-
sischen Münzen zi«rt. Die Mark« z«igt
in d«r Mitt« die künstl«risch ausge-
führte Figur d«r mit d«r phrygischen
Mütze bekleideten Sä«rin, Wieste

Di« Mark« trägt die U«b«ischrift R«-

das Wort Post«s.
Ein «igenartiger Un-

fall ereignete sich in einem Hotel in
Scraborough (England). Gegen 1

Uhr Nachts sah ein Polizist aus dem

Hause Rauch aufsteigen und weckte die
Insassen. Der Sohn des Hotelbe-
sitzers glaubte nach dem Rauch anneh-
men zu müssen, daß dai Treppenhaus
brennt und eilte mit mehreren Perso-
nen des Haushaltes nach einem Ret-
tungssack im 4. Stockwerk. Vermit-
telst diese! Rettungssackes retteten sich
zunächst zwei Dienstmädchen, denen er
zurief, daß sie daS Ende des SackeS
festhalten sollten. Er selbst half dar-

auf seiner korpulenten Mutter in den

RettungSfack und diese fiel, da die

Dienstmädchen weggelaufen waren, 40

Fuß tief auf's Pflaster. Sie muh
sofort todt geblieben sein. D«r Sobn,
der von dem Vorfall keine Ahnung
hatte, ließ noch drei weitete Damen
durch den Sack herunterfallen, von de-

?I nd «rO r t 112 cha ft P oha t-

? Aus Veranlassung de»
Kaisers soll in d«n fiskalischen For-

?Ueber die Findigkeit
der teutschen Post wird berichtet: Am
g. September würd« in Dar -«S-Sa-
laam (Teutsch - Ostafrika) ein« Post»

Vermerken aus mehreren Städten, s»
z. B. aus Nürnberg, daß es dort wohl
Karolinenstraßen, ab«r k«in C. ÄS
g«b«.

Eine Ehrung Virchowi
in England ist von dortig«n h«rvor-

m«n. D«r bekannt« L«ibarzt König
Eduards, Sir Felix. S«mon, ei»
Danziger von Geburt, macht« auf ti-
li«m Bankett, welches das West Lon-
don Hospital dem in London Ivetten»
den berühmten Professor für N«rvtn»
krankh«it«n Erb von der H«id«lb«rg«r
Uniixrsität gab, di« Mittheilung, dcch
demnächst in England unter d«m Bor-
sitz Lord List«rs «ine Bereinigung in'»
L«b«n treten werd«, um die Mittel z»
einer dauernden Ehrung d«s Anden»
kens an Rudolf Virchow zu beschaf-
fen.

Das kvjährig« Jubi-
läum d«r Kri«gSschul« zu Wi«n würd»
kürzlich durch ein F«stbank«tt g«f«i«rt.
an welchem mehrere Erzherzöge und
mehr als 400 ehemalige Zögling« der
Schule theilnahm«n. D«r Ch«f d«i
cst«rreichischen Generalstabes, Feld-
zeugm«ist«r Frhr. v. B«ck hi«lt dieFest»
red«, welche in «in b«g«istert ausg«nom»
menes dreifaches Hoch auf Kaifer
Franz Josef ausklang. Unter de»
eingegangenen Glückwunsch - Tele»

vom Chef des G«neralstabes der deut-
sch«» Arm««, Gen«ral der Cavallerie
Grasen von Schliessen und dem Di»

vorragender Weise verdient gemacht
haben. Diese Ehr« soll vor allen ande»
ren dem Schöpfer und Begründer de»
Weltpostvereins Stephan zutheil wer»
den. Die mexikanische Postverwaltunz
hat sich daher an daS Deutsch« Reich!»
Postamt gewendet, um als Unterlage

für die Arb«it des Bildhauers gute

Bildnisse des verstorbenen Erste»
Staatssekretärs der Reichspost zu er-

halten. Dem Ersuchen ist von der
Deutschen Postbehörd« entspreche»
worden. -

D«r S«nior der Berli-
ner evangelisch«» Gastlichkeit, Wil-
helm Noel, ist dieser Tage entschlafen.

achtzigsten Geburtstag hatte

Milien, die, um ihres Glaubens willen
verfolgt, in dei Mail «ine Zuflucht
gefunden hatten. Am 30. August 1822
als Sohn det Oberlehrers und Pro-
fessors Noel geboren, widmete er sich
der Theolog». Er hatte das Mindest-
reicht, als er in das Predigtamt der

Luisenstädtischen Kirche eingeführt
wurde. Und an dieser Kirch« hat Noel
fünfzig Jahre lang gewirkt, bis er aus
Anlaß dieses seltenen Jubiläums am
1. November 1896 in den Ruhestand
trat.

te, in ihr« Zelkn zurückzuk«hr«n. DaS
Militär hatt« nicht nöthig, zu den
Waffen zu greifen. Im Gefängnis
von Lomsha b«fi»d«n sich zur Zeit 341

Gefangenen. di« dort ihr« Straf« ver-
bü?». ixtheiligt« sich keiner an den

Ruh«störung«n. Als Grund für die
Unzufried«nhtit d«r G«fang<n«n wird
angegeben, daß si« iib«r mangelhafte

Verpflegung klagten. Viele «rklLrlen,
daß and«rthalb Pfund Brot für de»
Tag ihnen zu w«nig f«i ' und ixrwei»
g«rten di« Nahrungsaufnahm«.


